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Berlin, den 2z. Juni. 
. Se . Rön ig l . Majestät liaben allergnZ-

bigsi Muhet bei dem IWendesseschen Regi^ 
Ment den Sekcndelieutenant,Hrn.v.Schler^ 
stedt, tum Premikr!ieutenam, den Fähnrich, 
Hrn . v. Skrvettsky, zum Sekonvelnute-
nant; 

Bei dem Brüneckschen Reg. dsn Stabs-
kapit^in, Hrn. v. Rosen, zur Kompagnie, 
den P^kMierlientenant, Hrn. v. Gureyky, 
zumCtabsfapltain; den Sekondeltcuienaltt, 
Hrn. v. Stemkeller, zum P enNerlicute-
^antz dle Fähnrkhe^ Herren v.Sccmwrhr 
und v. B e l o w , zu Sekondclieutenants; tie 

den Pagen von Er . Könlgl. Hch> dem Prin¬ 
zen Heinrich, Hrn. v. Schenck, zu Fähn¬ 
richen; 

Bei dem Scholtenschen Reg'm. den K-
ftellen Korpora!, Hvn, v. ^vedel'/ zum 
Fähnrich; 

Bei dem Anspach-Baireuchschett Re? 
gimcnt den Slabskapitain, Hrn. M i e l o w , 
zum Major und zurEskadron; d^n Premiers 
lleutenant, Hrn. v. H ü t t w i y , zum Stabs-
kapiteli; dkn Sekondelieutenallt, Hrn. von 
Rohr , zum Premierlieutennnt; den Fähn¬ 
rich, Hrn.v. Colimar, zum Sekendelieule-
nant,'u^d den Fahnenjullker, Hrn. V .R lH-
yOw, zum Fähnrich zu aralmren. 

Vorigen Sonnabend gakz früh erhöbe» 
Se.Majest. derRöl i lZEich von Charlot-
tenburg nach dem hltsigkn Wldding, und fan¬ 
den daselbst das ganze Korps der Artillerie 
aufmarschirt. Sie lkssen dasselbe die Revile 
paßiren und seine Uebungen machen. Se . 
Majestät bezeugten über die gule Ordnung 
lmdausnehmende Fettigteitdes Korps tem 
ChefundInspelteur desselben, Hrn. G^l?<at-
major v. d i t tma r , I h r allerg ädiastcs 
Wc hlgcfaLen, und geruhten, als ei ' Merk«, 
mal Ihrer besondernZuftiidel heil^enHr»^ 



Obersten y. NZoltex zum Dyeralmajyczu 
erheben; auch der Hrn Obersten v.Hochow 
und bei: Hrn. Oberstlikttten<iNt v. Tempel-
hoff mit dem O^dNlponr ^niorue zu degna-
hlgen. . ^ 

Da Se. die Notifika¬ 
tion s r . Merchristlichssm Maj . über das Ab-
sterben des Dauphin erhalten; so ist solcher-
halb die grauer von heute an auf 14 Tage 
lang bei Hofe angelegt worden. 

M r o K. H. die verwittwete Frau -Land¬ 
grafin von Hessen Rassel hab^ amSonn-
abend Ihre Reise nach dem Karlsbade ange¬ 
treten, und werden von da dengeradenWeg 
nach Hanau zuräckrnstu. 
. Beider gestern 
hungdec 2ten Nwsse 22ster König!. Berliner 
konnte fil'lderH^ plg wmnstvon ^ o o T h ^ 
aufNr. 18585. nach Pols dam bei S.Moses/ 
ein Gewinnst von 750 Thlr. auf Nr. 23419^ 
ln Berlin bei S . Bü! w ein Gewinnst von 
ZOO th l r . auf Nr. 27651. nach Frantfurch 
bei Schlesinger, zwei Oewlnnfte von 20^ Tlr. 
auf Nr. 22215. und 2^247 m Berlin bei 
Weydma M/ und nach Lüben bei Bereichen, 
5 Gewinnste von 150 Tolr. a f N7.6 l i 6 . 
7177. 9l72.98 ^ c>. und 22^54, in Berlin bei 
Mnanß, A.G. Lehmann und Weydmalln,nach 
Ksnigcberg in Preussen vci B . Heymann, 
und nach randbhuch bri Dielrich. Die Zie¬ 
hung der zten Klasse dieser K ö ^ l . Lotterie 
ist auf den). August c. az?geftj)! wol den. 

Dea i y dieses starb hier Hcrr O n o R a r l 
Hartn^ann, Geh?imer- Obec Finanz- Krie¬ 
ges ü b Oomai enratl), aa etner langwies 
rigen schmerzhaften Kra theit, der Brust-
Waffe: s^cht. Erbrachte stin ruhmvolles Äl¬ 
ter aus 6 l Jahr wsnlgcr : 9Tage- Diesll-
gemeine Liebe und Verehrung, deren er sich 
wäh e^d seinkskebens bei seiner untadelhaf-
len Rechtschaffenheit zu erfreuen hatt?^ und 
welche sein Andenken allen seinen Freunden 
unvergeßlich macht, überhebt uns aller wei¬ 
tern den Schmerz 
«nd dle htWrlaffenen Gat¬ 
emund Kinder. 

Breslau, den 25. I un l . 
I n der an 

nen Pohl ifthel! Stadt Zduny entstand am 
2)ten früh nach 5 Uhr durch UnvolslchtiHleit 
ein Feuer, esgiengen dabey z l «Häuser nebst 
einer Kirche ;n Fiammen auf; dle Muth kon-
te man ohmrachlet der Wä der so dal Mi¬ 
schen liegen auf viele Meilen weit sehen, ein 
daselbst wohnender Kaufmann hatte ein FHß? 
gen Pulver im Hose liegen, welches tzgs Feuer 
erg-kf und das Unglück vergrößere; Man^ 
gl l an Wasser und dle langsau^ Rtttungs-
anstaltey sollen hauptsächlich (wie Nian sagt) 
die Verbreitung verursachet dabrn. 

Warschau, vom 20 Juni. 
Der Sächsische Gesandte Hat eine Note 

übergeben (die wir nächstens mittheüen.) 
Der Graf Potocki hat der Kriegs CoMmts-
fion den Brief communicirt/sa der Fürst Po-
temkin aus Kremenschuk an ihm geschrieben, 

ne ihm aufgetragen alle Hindernisse unH BeB 
fchwerniste de? Republik zu hebsn, als auch 
Er sogleich Wsialt machen würde, die MaB 
gazineausPohlenzunehmen. Hieravswurde 
der Rapport des Grafen Pstc cki vorgelesen^ 
worinn angezeigt ist, daß die Nüssen die türki¬ 
schen Gefangenen nicht durchs pohwische Ge¬ 
biet geführt, sondern ganz durch die Steppe» 
gegangen und die pohlnische Gränze vermie¬ 
de,! — und da die Stände dem Graf Po'ockl 
aufgegeben daß er genau ume;suchen solle 
ob wl? klich dle Pest ln der Moldau wäre —-
so zeigte solcher zu gleicher Aie an daß bis 
Iussl) nichts von irgend bößarligen Krank¬ 
heiten zu hören wäre. 

Die 57 ache mii dem Fürsten Poninstt dürf¬ 
te noch einigeVeränderungenleiden,das näch¬ 
stens zu einer Beiiimmung kommen wird.—^ 
Die Popen, so unschuldig befunden worden 
haben Belohnungen, wovon einer 1200 und 
der andere 2000 Fl. pohln. nebst einem Betv-
bungs-Oecret erhalten. 

Ueberall ist das Slanlslaus Fest mit gros¬ 
sen Pomp gefeyeit worden. 

Von der RußisHen Armee hat man die ge-



lvlße Ben-
der noch Gatlay stch gezogen;, nachdem l^al-
latz verlassen worden so haben die Tanani 
es wieder besehet. 
lst den 25. May von der Armee av nach Pe¬ 
tersburg gegangen, und der Aeneral Romans 
zow soll an eiann hitzigen Fieber zu Nimi-
row liegen, woran man an feinen Aufkom¬ 
men zweifelt. 

Wlen, vom 2O Iun l . 
Aus Ungarn, besotwers Hen GegendenHN 

derDonau,berichtet znan,daß die Lieftrungen 
zur Armee anhaltend sehr Abhast sind, und 
zugleich täglich Mannschaft dahin ab^elM. 

VociHen zoTärtlschm Offizieren, o e auf 
ihr gegebenes Ehrenwort und gegen Vel b'r^ 
gllng des Begs voi Novi und der üb igen in 
Die Gefangenschaft gerathenenOfftziele nach 
der Eroberung von Novi, mit den Weibern 
und Kindern abzureden von dem Feldmar¬ 
schall Landon die Erlaubniß mit der Bedin-
Hung erhielten, binnen einer Motiathfrist zu^ 
ruckzukommcn, sind endlich lg eiugetloffen, 
welche am 15.H.M. durch Preßburg nach 
Leopoldstadt zu den übrigen gebracht wurden. 
Sle saaen/ daß auch die üdligen 17 ehestens 
eintreffen werden, undbedauern ihre Mitgec 
nossen, welche, ihres Ausbleibens weg«m, seit 
einiger Z<il die Kttlen tragen mußten. 

Aus Slavonien. Den 3. d. M . öra ch zu 
Altgradiska durch einz-n Zllsall Feuer aus. 
Das Kommandanten- Sal<- und Maukh-
haus, das P:ovialttoff ziersquartier, ein Re^ 
gimentsspital, zwey Kanfmannkhausec, ein 
beträchtlicher ArtMenehoiz-Vorrach, und 
ftldst enle kostbare Feuerspciye, wurden der 
Raub des durch elm n siat ten Wind angefach¬ 
ten Elements. Die Verlegenheit war um so 
grüßer, als man besorgen mußte, dieseindli-
che Besatzung der gegenüber liegenden Fe¬ 
stung Berbir dürfte die Gelegenheit benutzen, 
der in Brand gerathenen Stadt zuzuseyen; 
daher war man vor allem bedacht, aus dem 
tager bey Ogucsany Mannschaft herbey zu 

ziehen, und tamlt die Wege M sichern, 4nbess 
sen ble Besatzung W't Losch:ng der FlawuTs 
beschäftige war. Die Feinde much^tt aber 
keine Bewegung uns zu schaden. 

Ungarische Nachrichten. 
Ofen «am l? Jun, Der Herr Feldmars 

schall Graf Haddit hatte sich an eittem Fuße 
Der^yl.Mld konnte einige Tage nlchk äusM 
hen, befindet sich aber jetzt -recht wohl. 

Mavonlen. Den Necket eyen der Türken, 
die vsnBercsko Palanta auSMehrere Strey-
ftreyln vornahmen, ist am F. I u n . nn Ende 
gemacht worden. O r Herr Oberste Kona« 
chevlch vom Gradiskanerregunknt und dee 
Oberstlieutenant Preschern vom BroderRes 
giment lnachten Mit nnigpn D^oistonen^oss 
beyden Regimentern ei ̂ n forcirten Marsch 
von 10 Stunden, und überraschten die Tür¬ 
ken in dieser Palanka auf einmal. Diefe 
hatttn Glicht Ze!t sich zu sammeln, und muß-
Len nach kurzem Widerstgtsde die Flucht er« 
greifen; Hahcr kostete uns dieser Posten nicht 
mehr als 7 Tobie und 5 Bleßirle; von bett 
Feinden blieben i l auf dem Platze, und 17 
wurtea g^fangm. Die Unsiigen eroberte« 
in der Palanka 4 Kano en von kleinem Kall^ 
ber; dübei) dieser Pa'anka befindlichen Hau-
str, dcrea Z^h! auf 4^2 ilch belaufen mochte, 
wurden ang^ündet, und chen so Hie ganze Pas 
ltsadeneinfassung. Dic Schanzen und Gra^ 
den hat man der Ercc gleich g<ma<z>t, und 
dadurch.>m Streifzügen. welche voi tiefte 
Palanka aus gegen Rarscha hin immer vor^ 
genommen wluden, ein Ende gemacht. 

Neugradissa den 9. I u n . Bald wild es 
bey uns lebhafter wkldcn! Von der Kroati¬ 
schen Armee kommen hleher lo Balaillon Ins 

diese we7, 
den^ntt den bereite hier gelabten Tru^nc 
ein Corrs Don l / Bataillon Infanl^ie lmd 
iO DivisiiNlKavaNerie ausma^e<l. — Iezt 
nehmen bie Ve^fisssslieseru.sge.i, die ia 
Kroatien viele Hindernde fanoen. ihrc Nfch-
tung hlcher, und man erwartet hier Hesse«» 



Fortgang— D<r Schaden» der. durch den 
Brand m Altgradiska angerichtet wurde, 
wird auf 92,000 ft. geschätzt. 

HennHNtlfiadl den 8. I ^n . Die Truppen 
des GkdenLürgischen Kordons gcniessen fti! 
langer Zeit vollkomm^ae Rühe; lä: gs der 
gaaze^ Gränze ist kcî c Tärlezu sehen. Mi t 
Nuglduld sehen unsere Krieger dem Augen¬ 
blicke tUtgegen, wo sie si-ban das Corps des 
Prinzen.von Kob^rg anschUcsstn. und tiefer 
m das feindliche Gebiet kindringerz so^en. 
Und dieß omfte wol nicht welt hinaus ver-
^hoben werden, da man. wahrscheinlich den 
f inden die reiche Heuernte ln der Wallachey 
Vichtungelheilt überlassen wird. — DasGe-
lmcht von Mavroj^n'S Absetzung besialigt sich 
nicht.. 

3 ü r k e y. 
Brleft aus Konstantinopel vsm 22. April 

melden von der ftoeriichen Einfuhrung der 
Mutter des Kroßherrn und van desselben 
Schweldumgürlung folgende Umstände: 

Die während der vorlgen Regierung mit 
dem nunmehrigen Großherrn durch i6Iah? 
Wim altm Serail elngespertte Valide oder 
Sultans Mutter zsg am io. in das neue Ee-
rail zu ihrem Sohn. Sieben Kameele gin-
UN mit Paukenschlagern voran; wenigstens 
5OO Vornehme folgten zu Pferde; die Kut> 
sche mit der Sukanin war ganz von Gold 
und Silber, übrigens mit Gittern so verwah¬ 
ret, daß man sie nicht sehen tonnte; )6 min¬ 
der schöne, vergoldete und versilberte Kutt 
schen, jede mit 4 Frauenspersonen besetzt, 
wurden vyti einem schwarzen Verschnittenen 
zu Pferde begleitet; 40, auch mchrere Kut^ 
Men schlössen d.'n Zag. Rechts und Links 
ward Geld in Menge ausgeworfen; die 
Pracht und der Reichthum an Kleidern und 
Putz ftwshl dey Menschen als Pftrdea ist säst 
unglaublich. 

D^'feyeUiche Thror besieigung-weiche am 
i z. vorMH, ist abec noch weit glänzender an 
Vomp und Herrlichkeil gcwestli. Der neue 
Güttan verfWe sich i«7 die Möfthee Job, 
«Nch? nach d^Eĵ »sthn,e ppss^M'iWo-

pel ctbauet, und jAlN Empfang jedes neuew 
Cultans gewidmet worden st. Bis 480 
reiHgedeckte Pferde, uno eine unzähligs Men¬ 
ge vok Reilfncchten zu Fnß verherrlichten de« 
Zug.; 7 Kcllneele mit militärischen Instru-
ment/n, ein Gallawagen uad einevon 4weiz^ 
ftn Maulestln gkttags^eSänfte fo!gkm, wor« 
auf die vornehmsten Rz'ichswüt'denzu Pftr-
dein^iGmernderPrachteinherritten. Vor 
dem Cultal, ging der Kaputan Pascha mit 
wenigstens 5OG Seeftldatcn; ihre mik Gold 
verbrämten Kleider, die mit Silber beleKlew 
Pistolen und Messer̂  und ihre goldensn Bin¬ 
den aufdemKopfe stellten dm: europäische» 
Zuschauer ein nie g?sthencs Schauspiel dar. 
Dann samca der Aaimakan, oerR^ß'Essen^ 
di, der Muft i der Tefle^dar, derKislaragha^ 
und der Akagha, viele Paschen von ^ Roß, 
schweifen, und andere Hsföeamke. Nach so 
vielen zu Pferde und durch ft grosse P:acht 
sich auszeichnends Grosse, folgte endlich der 
neue Kroßherr auf einem weissen Pfeid?, 
welches schwer mit Gold und Eorlsejieinell 
grschlttäckt war. QcrGrcßstlltan war mit 
einem grünen Pelz umhängen; hinten ab 
hjeng ein mit Dtamanten auf beyden Seiten 
gezie ter viereckiger Fleck, mit schwarzen 
Füchse« gefüttert; seinen Turban umgab eine 
von kostbar.« Steinen verfertigte Krone, 
worüber Federn von Paradiksdogeltt in der 
Höhe von tiner halben Cile hervorragten; 
Hinter ihm wmden 2prachtig mit Geschmus 
bebrähnue Turbane, das Schwerd, eil? 
Thron und andere R<chskleinodiett getragen^ 
worauf 12 mit kostbarem Geschirr, und ei¬ 
nem von Perlen und Edelgessem bedeckten 
Schilde belegte Pferde folgten; 100 Reit¬ 
knechte und Edelknaben begleiteten den Großs 
Herrn, ttugen klenle lnit großen Federn in 
Gestalt eines Fächers besetzte Turbane, und 
hinderten«,daß man denGroßsullanniä)! leicht 
sehen kdttltte. Hierauf folgten 2 Kasnadar 
des Serails, welche aus langen Zwergfacken 
vomOoldstofsilberne Oenklminzel! zu IO und 
^OPara unaufhörlich auswa.fell; den Be-
ttag dssypn Hgrf man aus mehr als lvy,on> 



Gulden rechnen. Den 6Men Zmj bc^Hlos-
sen die Männer vom Nesttze m unglaublicher 
Menge zu Pferde, und unzahlige Kutschen 
und TrägstsM 

Nachdelzz der Groffsultan in die Mosch« 
gNreten war, woßln ihm nur 4 oder 5 der 
Vornehmilsn folgen dü ftn, niard ihm das 
Schwerd von einem Vorsieher der Moschee, 
und clttelw Gesetzvcrständigen umgeha^gen^ 

SodHlM stieg er K M h t t ß ö l ^ t t s ^ D G 
welches mi l 2^Rudern durch M H a ^ m 
Begkilung einiger ckndecw, mW im AnZe/ 
fichtu33r am rechten Rande des Meeres Hers 
zugedranglenZuschauer, wie auch unter A w 
feurung aller Kanonen, von den am linken 
User geankerlen lmflschkn, und andere« 
Schissen segelte, und auf solche A l l den Groß-
sickan wieder in stwe Residenz bra6)ten. 

I n der pr ivi legir len Schlesischen 3elmngsHxpedic ion/ 'wzlhelM 
Go l t l i ev R o r n s B u c h h a n d l u n g , ist zuhaben.-

SchlefischeIi?stanzien-Notitz, oder da^ itztlebende Schlesien des i789Ia3res, MM Oe^ 
brauch der Hohen und Niedern, in 2 Theilen abgetheilt. Darinnen befindlich in dem 
ersten Theile die hohen und niedern Kön. Landeskollegia und Aemter überhaupt, unö 
in dem zweytttt Theile die iu den Fürstenthümern, Freyetl Standss- und Mindernd 
Herrschaften, wie auch Städten des fouverainen Herzogthums Schlesien, und der' 
Grafschaft Glatz, insonderheit befindliche Regierungen, Geisiiichkeil und Magistrate, 
ingieichenMn. sowol als andre Aemter und Bedienten, in alphabethischer Ordnung 
zusammen geträgem M i t einem dem Zackenfäll vorstellenden Kupf. Brest. 789 25 sg« 

3^ M . Freyherr von Da!em, Nachrichten von Großbrittannien und I r r land, ai d. Hols 
land. gr. 8. Nürnberg 789 rc> sgr. 

Deutschmann, Magajin ver neusien Entdeckungen ln d^r hell: Schrift, M o l in PhilostL 
phio als Theologie u. s.w. Cöthen 739 l Rt l r . 

" ^ ^ M ! k a n n ^ Alien denen, die ich 
Msgüte als Freunde hochschätze, mache ich mit inniger Wehmut^ eines beklommenew 
Herzens, hindurch statt schriftlicher Anmeldung bekannt, daß am i i I u n . Abends gegey 
halb iO Uhr mein geliebter Gemahl der Kön. Geh. Etatsministre und ÖberstallmelsserA 
auch Generalmajor von der Cavallerie> Herr Friedrich Albert Graf v. Schwerin, Rittess 
des schwarzen Adlerordens und Commendalor der Comthureh Lätzen, nach einet ztagb 
gen Krankheit an einer Brustentzündung zu Carlsruhe sein thätiges Leben sanft und gelas¬ 
sen beschlossen hat. Wer je bittern 3rennungsschmerz bey dem Abschiede gellebter Per, 
svnen geschmeckt hat, wird es von selbst fühlen- wie sehr mich der Tod eines so geliebten 
und schätzbaren Maunes betrübt. Unter diesem Schmerz wünsche ich allen, welchen die^ 
ft Nachricht eigentlich gewledtmt ist, lange Schonung von ähnlichen Eräugni,fen, und 
versichere zugleich eine stille Thellnehmung an meinem Schmerz, statt aller schrlslllB 
chen Versicherungen davon, dankbar anzunehmen. Bohrau den 20 I u n . 1̂ 894 

(Avernssemenr.) Das Fürstbischofl. Hoferichleramt :c. hteselbji, ladet alle LiebB 
Haber, welche die Barbara Demtchinfche Erbstelle sub Nro. 60 hinterm Dohm, auf 2^10 
Rtlr . 8 sgr. 4d ' r . loxlrt, erkaufen wollen, auf den zten Sept. d. I . Vormittags um 9̂  
Uhr in gewöhnlicher Anusstelle zu Ablegung ihres Gebots ein; auch werden alle diejeni¬ 
gen, welche an die Barbara Qemichlnsche Verlassemchaft einige Forderung haben, vors^ 
gefordert, um ihre Ansprüche zu obig bestimmter Zeit zu liquidiren und zu justisiziren^. 
widrigenfalls dieselben mit threy Ansprüche^ w<rten prstlnditt werden. Dohm BleDla» ^ 



(^/McallFym) Es ist bemerke worden, daß die «ufbem platteit kan« 
He e«^ec/> an der poln schen Gränze wohnende Wollfabrckazuen, die zu ihrer Pr^ scßion 
nolizige Wolle aus Polen dirccte eingeführt, und solche bey dcm Ne'erzoganue ihres 
Wohaomi, oder wenn dergleichen dastidst nicht vorhanden ist, bey dcm nachftbelegenm 
FlUalzollamt declarirt, und in Einführe verzollt haden, daß auch diese FUialzöllnkr sich 
»bey '̂hell lassen; dergleichen Verzollung anzunehmen und zu be echnen, obschon aus Man-
gei einer W^age î nd des erforderliche.'. Gewichts, sochane Wolle nicht gewogen werden 
können, sondem die Oeclaration derQuantllät abseilen desEinbriHgeiS <umGrunde der 
Gerstmrung gelegt w-rdm müssen, wciche aber, wie verschl<decs diecfällige Entdecken-
Hen l̂ jeuget?, ujcht immer richtig uusgefaLen ist. Da es aber gegen die in den Avises 
Vnd Zolireglemsnts und Mandaten feststehende Accise- und ZMesche lauft, wenn elnge-
HlAde, nach dem Gewicht und Maaß zu verzollende Waaren, opne vorschriftmäßige Ver-
wiegunZ, Aermess.ing und Revision in VelzcllutlZ genommen wenden und es überhaupt 
ollen auf ütm platte« Lande etabilnen Haupt und Filia!<ollämtern von jeher verbothen 
gewesen, Waa?M, welche nach Maaß und Gewicht in Ve lieurung genommen werden 
müssen, bey sich zur Verzollung anzun-hmen, viilmchr ihnen odliegt/solcke nach den in 

näch len HauptzoLamte mit 
teln zur Revision und Wrsteurung zu verweisen, als w'.rd zu A-rnniouny obeswähnten 
Mißbrauchs und Sicherstellung der Kön. Solleinnahme gedachtes Gesetz hierdurch erneue 
ertż und den auf dim platten Lande belegnen, sowol Haupt- als FiiialzoUämtern, wel¬ 
che keine eigene Waagen und Gewichte haben, und bey Michcn nur ein Osfiziant anges 
fetzt <ji, bey Cassalioa verbochett, dergleichen Verzollung anzunehm n und zu berechnen, 
vielmehr ihnen zur Pflicht gemacht, dergleichen Waaren, wenn fie bey lhnen gemeldet 
werden, vorschristmaßtg zu plombiren oder zu versiegeln, und nach dem «Hchiisolgettden 
Haupt-Accise^ und ZoUamte zur Wvlsion und Versiemung HU bezetteln. Und da nach 
Vorschrift des neuen SchiesisHen Accisetartffs vom 20 Oct. l?W pag. 6 und 7, / /b ^cs 
Zlccist fsey nur den E^imirten des platten Landes, i,i e / , dem Aoel Predigern, Beam-
ten und Forstbeblenten erlaubt ist, sich fremde nicht verbowe Waaren btlkcte aus ftem-
den Landen zu verschreiben, jedoch unter der erpressen Brdmgung, daß fi« silche nach ei¬ 
ner accisebaren Sladt destiniren, und dahin zur Revision bringen, nick teximitte Einwoh¬ 
ner des platten Landes hingegen schuldig sind, ihren Bedarf an fremden erlaubten Waa¬ 
ren aus acciseba en Städten tu nehmen, wovon lediglich die Acker- und WuthschaftAbel 
dürfnisse des Landmanns ausgenommen sind, so wlrd auch diese Anordnung hierdurch 
neuerdings jedecmannigltch, insbesondre aber den Einwohnern des platten Landes zur 
Machricht und Achtung bekannt gemacht, jedoch zum Besten der auf dem platten Lande 
eMirenden WoLfabrlkanlen, denenselben in Ausnahme von obiger Regel erlaubt, sich 
ihren Bedarf an Holle zu ihrer eignen Fabrikation in Polen selbst einzukaufen, oder von 
daher zu verschreiben, jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung, daß er an ein in einer 
accisebaren Stadt befindliches Haupt-Zoll-und Acciseamt zur Revision, Verwiegung und 
Verzollung gebracht werde. Wornach sich sowol kie Einwohner des platten Landes, als 
die daselbst etablirlen Haupt- und Filialjollämter bey gesehmäßiger Strafe zu achten ha¬ 
ben, als welches Nomme sämtlicher Accise- und Iolldlrectionen in Schlesien, auf Seiner 
Kon. Maj . allergnädlgsten Specialbefehl vom 2 ; April c. bekandt gemacht wird. 

(?u vermiechen.)Es ist a^f dem Ringe von derSelte der"AcciLim^7ünen^ttrbts 
die i ffe Etage wie auch ein großesGewölbe zu vermlethen,und aufMicha li ober auch bald 
zu beziehn, nähere Nachricht giebt die Zelt. EMdl l lyn. Breslau den H4 I u n . l72V. 



(N,at,O« der I . C.F Buort-schen Keives-Ersen.) Vor dle Königs. Oberschles. 
Oberam5b<Reglerung auhter werden aus Ansuchen der Anne Rosine verwittw. Hauplman-
nin Baort zü Cosel ged. Rupprecht, die unbetannte LeibeS-Erben ihres am yten Aug. 177^ im 
Hospital ausder Insel Banda lnDlensten der hotlänhischeu Osiindt-chett Compagnie, verstor¬ 
benen Sohnes, Johann Cail Friedrich Buort, öffentlich vorgeladen, binnen y Monütettz 
vomöttnIan. 1789 angerechnet und zwar m 5e?5m«i5 den zteu April, den 6len I u l . besotts 
ders aber /^ ^?-mmo ̂ e n ^ w den i9len Octobr. 1789 co^^Oe/?^/^^ dem Referendaril» 
Iany, üufdem Qberawte e ttweder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen derIustitz-Commif-
ftonO Ralh pansch, Hofrath Rösner oder Iulliß-Commlffarius Wenzel vcrgeschlagett wer¬ 
ben, oder persönlich zu melden, uad die AufreHth altung ihrer Erdrechte an den Großväterli¬ 
chen Nachlaß im Fält ihres Außenbleibens und ihrer Nichlmelbung aber zu erwarten, dag 
angenommen Herden wird daß keine leibliche Erden des Johann Carl Ft iedrich Buork vorf 
Handen >wd, m.d daß dessen Mttltet nach der testamentarischen Dispofitwtt thre^ 
Ehegauen, des ohllangftrersto! denen HauptmannsIc Hann Mart in Busrk, für dle einzige 
rechtmäßige Erbe»/)e^ 3e,^emiaM ez klärt wer den so!!. Wornach sich also zu achten. Beleg 
den Köntgl. Preuß. Oberschlef. Oderamts Regierung 

(MikralFl taclo.) Eieroth Toster Creises den 24 May 1789. Von dem Gerichts-
ftMle des D mnutt Steroth/ werden dle »achftea unbekannten Anverwandleu des verstors 
benen I Hann Siewierekt, welcher aus dem Herzogthum Siewier in Polen gebürtig ge? 
«esen seyn s«U, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, vom l§ I u n . a. K 
angerechnet̂  und zwar in del3Z ersten den 7 S<pt. in dem 2ten dm 23 Nov. und in dem 
^ten und letzten peremtorilchen Termine den 9 Febr. a. f. sich ohnfehlbar zu gestellen, ihre 
Ansprüche auf dieVerlassenschast gedachten Joseph Eiewierskl gellend zu machen, oder zu 
gewärtigen, taH im AusbleibungsfaUe Setz lehttrn Termins dlestlbeu ihres Erbrechtes für 
Verlustig 5akjärl, mid de^ Nachlaß nach Befund der Sache, entweder denen Testaments? 
erben oder î/coKeFio alL^m^/^ca,/5 adludtctrt wird.Wotpach sich btefelbenzu achten haben. 

^ (E t t ano verscholtner Pets0lzen<) Oteroty Toster Creises den 24 May 1789. 
Vom hiesigen GerichtSämle werden die nach der verstorbenen Marlane verehl. Slewiers^ 
kin., geb. Dielungia, abwesenden nächsten Intestalerben, und resp. lhr leib ich Gelchwtsier, 
namenzlich: l< Valentin Diiung, 2. JosephDilung. z. M a l t a s Dllung, 4 . Eoph^aDi^ 
lungin; Matthias ein Slerolher Urzterchan, und dle andern 3 nach Zacharzowiß unters 
thäz ig,dkm CantonEines hochlöbl.Köntgl. 
unterworfen, Hvovön der Anzeige oach, der Matthias Valentin und Sophia vur emtge» 
2O oder mehr Jahren vom Grunde ausssetreeen, und sich außer Landes begeben, der I o ^ 
ssph htKgegen vor eben so vlel Ia lMtt zum Cantonegiment soll rekrurirl siyl? worden, 
hierdurch öffentlich vorgeladen^ vor genannten Gericht anue binnen 12 Wochen vom 15 
I u n . a. c. angerechnet, und zwar in dun peremerrischen Tennln den 7 Eepl a c. Vor¬ 
mittags um 9 Uhr sich zu gestehen, ihre Ansprüche auf dle Vtrlassenschüft gedachttr Ma¬ 
riana Siwleröktn geltend zu machen, oder zu gewärtigen, daß lm AusblelbungsfaUe die¬ 
selben sich ihrer Erblhetle verlustig machen^ und selbigl nach Befund des Uttlstände, ent¬ 
weder denê i anwesenden nässten Et den oder Fislo Regto avjudiclrt werden. Wornach 
sich dieselben zu achten haben. ^ ^ ^ 

"Zugochsen zu verkaufen.) '^ky dem Hochgräfi. v. Eandsetzkischen Echönwal-
der Guch im Wanellb<rM. ,z Creise si llen den i ; I u t . W Schsnwald 66 Stock gute 
Zugochsen an Metsibtttden^ A^en baare Bezahlung verkapft wtl d ^ wozu Kaukiujiige 
hierdurch früh um 8 Uhr vorgeladen NMden. Schmid, Wlrthschgftswspeltol. 



<Q«5« 5-Ms?««)^ Nachdem her zelcherigs Burgenlttlster Friedrich M m zuBo-
^lslawih mlt Tode abgegangen, so werden Behufs der vorschrlftsNWgen 3ttsullrung 
seines Zlachlaffes, alle ttwannige unbekasyie Gläubiger, welche an das Vermögen dcssel-
hen irgend eiaen Anspruch zu ha,ben glauben, von dm, Hochfreyhenl. v. Epischen Ge-
-richtsamte Hierdurch «</ /^«Httckm ^ / « / ^ « c k m <̂ uf den io August c.a./«i» ^«/.H^^<e. 
c/»/l ^/?l'^?«tt! /ietttll vorgeladen. Wodey zugleich dem PuNiks bekannt gemacht wird, 
Haß zur öffentlichen Versteigerung des Liemschm Mobiiianiachwsses T?rmim:s auf den ; 
Zul . c. anberaumt worden, in welchem fich daher Kauflustige auf dem Rathhause Hie¬ 
selbst melden können. Schloß Dorisla«itz im Cosler Creise d^n.20 I u n . 1789. 

(Subhastation eines Gnches.) Von ber Oberfthles. Oberalntstcglerung wi« d 
dem Publiko Hierdurch belanntgemacht, daß auf Andringen eines bettächtttchen Gläubi¬ 
gers, zum öffentlichen Verkauf des im Toster Creise belegnen Gutes Zaolschan, welches 
Innhalts der davon im April a. c. aufgenommenen landschaftlichen Taxe zu 5 pro Cent 
gerechnet, auf ein Quantum von 9926 Rl l r . 29 sgr. gewürdigt, der 2 Oct. a. c. der 12 
Januar, und/??o ?>,,,«?'«« «/«MO c//?e,e»lto,lo der 26 April des l7yosten Jahres zuVie-
Oungsterwinen anberaumt worden, daher alle Besiyfaöige und Kauflustige vorgeladen 
lverden, auf gedachter Oberamtsreglerung in gen«ldten Telminen Votmittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Cßmmissario, OberamtsaAßör v. Reinersdorf zu erscheinen, ihrGe-
bot abzugeben, und in dem letzten Termine den Zuschlag au den Meistblethenden zu gewär-
'tigen, wohingegen auf ein uach Verlauf desselben ttwa noch ewkommendes Gebst nicht 
zveiter geachtet wetden wlrd. Brieg dm 12 I u n . 1789. 
^ Kön. Preußl. Obcrschlef^ O^erattitsregierutlZ^ 

(Zu verkaufen.) Es wird dem Publiko W m i t bekannt gemacht, daß den 29 I u n 
«. vormittags um 9 UHr im Steyerschen Hause auf der Iunkerngasse 2 Treppen hoch, dfe 
Obereinnthmer Zeldlerschen Effetten. an Silber, Kleidung, Wäsche, Bette, Porzellaitt, 
Spiegeln, Gläsern, Bildern, Büchern, Kupfer, Meßing. Zinn und Eisenwerk an den 
Melstblethenden versilbert werden sollen, wozu Kauflustige hierdurch vorgeladen werden. 
K eölau den 5 Iun . 178Y. «»»^»«»»>»>»»^>^» 

Pysmonter- Codower- Gchwalbacher-
Zlinsbergc^ Blliner- Reimitzerbrunn, auch ächtes Saidfchützcr Biller- Spaa, und A!t< 
wassec, sind wiederum von der neusten Schöpfung, nebst Salz und Magnesia in Wohl» 

M , sind bty dem Strumpffabrlkanlen Ioh . Paul Sengller sowol vorrälhlg, als m:ch 
.bestellnngsweise um die möglichsten Preise zu bekommen^ Logirt auf txr Graupengaffe, 
ohnwcit der Siebenrademäble in stinem mit Nrs. 699 bezeichneten Hause in Breslau. 

"verschiedne 'Wässer.) Bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlem im goltne» 
Anker in der Slockgasse, ist von der 2ten Schöpfung ganz frisch angekommen, und vor 
billige Preise zu haben: Selzerbrunn, Pyrmonlerbrunn, Fllnsbergerbrunn, Codower-
brunn, Spaawasser. Saldschützer Bitterwasser in großen und kleinen Flaschen. Mwas-
serbrunn. Der Egerlsche Sauerbrunn und Schwalbacherbrunn, werden von 2lerSchs, 
pfung allererst um den 25 oder 26 dieses wiederum zu haben seyn. Cai Ubader Salz, 
Lgerisch Sai^und Bitterlalz find ebenfalls ganz acht zu haben. BreZl. d.20Iun ,789. 

"(Züverauct ionirel l . ) Mittwochs den>8 I u l . c. a. sollen aüf orm hiesigen lach« 
häuslichen Fürstensaale verschiedene Verlassenschaftsmobllien veraucticnirt werden, w l l -
ches KanflusiiM hiermit HMM geMcht wjrd. M s l W dey 13 I«N. '7b9- , 

Nachtrag 



Nacktraa sä No.^xxiv. Sonnabends den 27 Ilmius, 1789. 
(Hotterieexrract.) Bey del am 22ten dieses gezognen 2ten Classe der 22ten Kou. 

Berliner Classenlotterhe, find in dem K. h. Lotterie-Comptoir folgende Gewinne gefallen: 
und können sofort gegen die Qrigtnalbillets erhoben werden: 1 Preis a Zc> Rtlr. anfRos 
29005. 4 Preise a 20 Rtlr . auf No. 5244. 12^48. 14340. 29946. 1 Preis a i 6 R t . 
aufNo. 12551. 4 Preise a 12 Rtlr. aufNro. «^yz . ^8690. 26320 91 . 2 ; Preise aK 
Rtlr . aufRo. 1102. 6. 2 l . ^235. 8 l . 88. 12^71. 14305. 34. 57. 63. 28814. ?4> 
79. 2lO86. 26802. 41 . 52. 67. 68. 29049. 83. 99. Die Ziehung der 2tenClasse Ze-" 
schiebt dcl ztell Aug. Die Renovation eines kooses ist 3 Nllr. 8 Ggr. Der Prels ei¬ 
nes Kauftoojes ü Rtlr. 18 Ggr. in pr. Cour. Der Schluß ist 14 Tage vorher, bis dahiw 
aNes bey Verlust des Anr ech4s renovirt seyn muß. Breslau den 26 I u n . 1789. 
^ ^ ^ K. P. G. H. k. Insp. Korn. 

(Hoecerieeperact.) Bey der den 22ten dies, zu Berliu geschehenen Ziehung ber2tetz 
Classs 22tcn Berliner Classenlotlerle, wovon der Extractbogen angekommen, find folgen^ 
de Gewiunste i - meine Collecte gefallen, als 2 Preise a 5c) Rtlr. aufNo. 20589. 28656. 
2Preise a 25 Rtlr. auf No. 1783. 23327. 7 Preise a 2oRtlr . aufNo. 151. ?7ü<5. 
60O0. 6636. 41. 17526. 22850. ty Preise a 16 Rl l . aufNo. 1705. 37. 5943. 8975. 
lo8o2. 13041. 14759. 96. 16439. 47. 17538.18149 20529. 21243. 22395. 23380. 
96. 24287. 25784. 20 Pfeift a a 12 Rt l . auf No. 154.1772. 5957. 98. 6687. 8995 
10809. 11335. 15244. 51. 16461. 98. 17531* 34. 18192. 20508. 22860. 24204. 
24. 40. 59 Peisea 8 Rlle. aufNo. 1721. 39. 2434. 49. 3560.72. 74. 4217. 598t 
6675. 8937. 62. 65. 80. 9516. 45. 53. 95. 10804. 32. 73. 11342. 97. 12899. 
13010. 17. z8. 14708. 15220. 53. 79. 16442. 44. 65. 1750t. 19. 54. 92. 1810; 
27. 4Z. 52. 19622. 50. Y8. 21218. 22847^ 56. 72. 23329. 42. 46. 60. 92. 24210 
2^724. 26187' 27339. 67. weiche bald in Empfang genommen werden können. Die 
Renovatlon der nicht herausgetommnlnieoofe zur 3ten Classe muß gegetlVorzeigung des 
alten Loosts bey ohnfthlbarem Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst, bis zum 2F 
I u l geschehen, für das ganze Loos 3 Rl lr . 10 sgr. das hcklbe 1 Rtlr. 20 sge. das Vier¬ 
tel 25 fgr. iu Cour. Auch stehen noch einige Kaufloose zn Diensten, das ganze Kauficock 
zur zten Classe tostet 6 Rtlr. 22z sgr. das Halde 3 3Uir. l i ^ sgr. das Viertel i Nt l . 20 
sgr. 8 d'. in Cour. Briefe und Gelder werden gefälligst franko erwartet, wogegen die ac¬ 
curateste und prompteste Bedienung erfolgen wlrd. Auch zur Berliner Zahlentotterls 
können jederzeit alle beliebige Einsäe bey mir gemacht werden. Breslau den ^ I u n . Z H 

Johann David Wsnzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
Wcrschiedne Getränke.) Der Kaufmann 

se im blauen Stern, zeigt hiermit an, baß bey ihm folgende Brunnen ächt und directe 
von der Qmlle von diesjähriger Mayfchöpsung angekommen find, als Egerfchen Sauer-? 
hrunn, Pyrmonter, Saldschötzer Bitterwasser, und Selzer Eauerbrunn, Epaa wird 
auch nachjiens erwalttt, welche ein hochgechrtesPublikum versichert ist, solche bey mei¬ 
nen Attfangsgefchäften gansfrisch zu erhalten, wie auch Egerschcs, Carlsbader, Englisch^ 
Glaubers' und Saidschützer Glltersalz. Desgleichen klmburger Paln^esahns Rieglän-
der- Qanzlgcr und Holländischer Süßlnilchkase. Msnlpelianer Roftnen, vsn stanz f-ltt 
Geschmack« Cittonessenz in Beut, welche zu Punsch, Limonaden und Fleischbrühen zw 
gebrauchen. Auch f. Arrack de Goa in Bout. und diverse Sort tn Wewe alles w billigem 
Preisen zu bekommen ist. , 

( ve r loh rne Hündin.) Es ist kürzkch dem AmtSrath Kroya ln Furzlcnau ctns 
töthlicke Windhündin entfühlt worden, wer solche zmückbrinAt, oter Nachricht zu gcbe» 
«siß, hat ein gutes Qou<e»r zu gewärtigm. 



(Nachricht.) Ralllbyr den 19 Iun . 1789. Bey dem Kaufmann Bordollo l̂ i 
Ratibor, hat ein auswärtiges Kaufmannshaus ein Lager von unterschiedlichen französi¬ 
schen Weinen errichtet, es sink daher bey dem Kaufmann Bordollo alle nur begchrendi 
französische Weine, als jung und alte Franzwelne, Muskats, Barcelloner, Piscardons«, 
Malaga, Palmsecten und mehrern dergleichen, in ganzen Fassern und BUtteillen zu ha¬ 
ben, auch Arrac und achter franz. Eßig, alles in so billigen Pre!stn,als wenn es jemand 
selber dirccte komen ließe. Herrschaften die gcmzeIässer lNl)lM^, bekome^ 

" ^ u r Nachricht.) Es ijtvor einiger Zeit ein plombitter BaNenT^vori^n derVer-
mulhung nach Cchroot besi dlich, zu Rostnhayn gefunden worden. Wer sein Eigen-
thumsrecht daran erweislich machen tan, hat sich im Ksn. Domalnenamte zu Ohlau 
binnen 4 Wochen zu melden. Nach Verlauf dieser Zeit solcher verkauft, und das gelö¬ 
st te Geld genommen werden wird. Ohlau den 7 8 I u n . 1789« 

"^Geftohlne Pferde.) Es sind in der Nacht voni'24^6^25telsIun^ aus einem 
Etalie in Prisselwitz Bresl. Creises, 2 schwarze Etutten, eine 4jährige und eine l i jah-
rigc gestohlen worden, die 4tährig^ ist daran kennbar, daß sie einen eingebognen Zahn 
hat, die 11 jährige hat auf dun Rucken einen Knorpel vomSattel gedrückt, und auf dem 
Kinnbacken eine Art von Hühnsrwurzel. Eolten jemand diese 2 Pferds vorkommen, der 
bkl^be/olchs gegen Erstattung allerUnkosten,inPrlsselwch ^yHeinrichEäbbath^Meden. 

(Zur V7achrichr7) Christ« Heinrich Iampert enu)fiehlt sich diesen Markt mit neuen 
Moden von Damespuh, Galantertewaaren, Flöhre, Blumen, Bander, und verschiedene 
Palfumerten, Riechwasser, Schminke lc. verschiedne goldne, silberne und lombackye UH-
ren, Uhtketten und Berloques ic. hat sein Waarenlager in der goldnen Gans auf der 
Innkernqasse. , 
" <Calez:der zu haben.) Bey dem Buchhändler und Calenderfattor Meyer auf 
dem Paradeplatze im Neugebatlersthen Hause, ist der Berliner Addreßkalender aufs Jahr 
,789' mit dem Grundriß der Stadt Berlin zu 14 Ggr. z^ haben. Ferner werden a2e 
ßenraloglschs und millt(.lrische Calender, als auch der Almanach der Heiligen, um die 
Hälfte d^sPteists^erlassen. »«^^^«___^_«___^ ^ 

(Zu verkaufen.) ^>ey dem Juden kachmann Seelig wohnhaft in der Fechtschule^ 
find m haben neue Patrontaschen nebst zugehörigen Taschenriemen, neueGewehrriehmcn, 
nebst zligehörigen Pfanndcckels, wie auch neue Gehenke oder Kuppels, »le auchGewehre 
neue und alte, alles um billige Preise. 

G e l e h r t e N a c h r i c h t e n . 
Der Kön. Nuchhändler Ptlra zu Berlin, hat Anno 1779 von des Hochsel. Königs 

Maj . ein Manuscript zum Geschenk erhalten, welches den Titel hat: Lpin-cz plnloldplii-
<ju(.8. Da es nicht in den herausgekommnen Weiten des Königs befindlich, sondern ein 
eignes Originaiwerk ist, so hat solc! er die Elaubniß bekommen, solches im Druck bckant 
zu machen. Diese Lpm-ez p^iwlo^tnquez haben folgende Überschrift: 1) l ' llsznn. 2) 
l 'ilng^inarion. g) ^.(^Iigrgctero.. 4) l'amour zno^re. ^) l'amouz- <̂  l'aminö. 6) 1a (^onver-

(̂ omplaisancc ĉ u'cüez om en Icur Leaut6, und dann la Kanone 6'^p^ele conro. Hier¬ 
auf wird bis Ende I u l . in meiner Handlung 2 Rtlr. 8 Ggr. Prä^umeration angekom¬ 
men, diejenigen so nicht pränumeriren, bezahlen z Rlhr. 8 Ggr. Breslau den 2 7 I l m , 
1789, Wi helm Goltlieb Korn. ^ ^^ 
D M Muugen werden wöchmlllch dreymal, Moncags, Mmwochb und^onnabendS 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sll̂ d auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben^ 


